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Gertrude Englert, geb. 06.11.1951 in St. Pölten, Österreich Sozialpädagogin, systemische Beraterin, „Ich schaff´s“-Therapeutin, therapeutische Zauberin


Sie konnte viele Jahre Erfahrung in der Arbeit mit verhaltensauffälligen und entwicklungsverzögerten Kindern und ihren Familien in der Frühförderstelle Aschaffenburg sammeln.


Seit 2005 arbeitet sie zusätzlich in ihrer eigenen Praxis für systemische Therapie und Beratung in Aschaffenburg.
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Liebes Kind,


wenn Du willst, darfst Du die Figuren so ausmalen, wie sie Dir am besten gefallen.


Du kannst aber auch alles so lassen, wie es ist.
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Vor langer, langer Zeit lebte einmal ein kleiner, quicklebendiger Prinz.


Er war eigentlich gar nicht klein. Quicklebendig ja sehr, aber nicht klein. Eigentlich war er wirklich groß für sein Alter. Aber die Erwachsenen nannten ihn den kleinen Prinzen, weil er eben noch jung war. Den quicklebendigen Prinzen ärgerte das, aber die Erwachsenen nahmen keine Notiz davon und nannten ihn weiterhin „kleiner Prinz“.


Da war nichts zu machen.


Das Zuhause des kleinen Prinzen war ein wunderschönes Schloss inmitten eines wunderbaren Gartens.


Zu seiner Familie gehörten seine Prinzenmutter, die Königin, und sein Prinzenvater, der König.


Die Prinzengroßeltern, der Prinzenopa und die Prinzenoma wohnten in einem anderen Königreich.


Die Prinzenmutter war den ganzen Tag mit ihm zusammen und kümmerte sich um ihn.


Sie kochte ihm Prinzenessen, wusch seine Prinzenkleider, spielte mit ihm seine Prinzenspiele und hatte ihn sehr, sehr lieb.


Der Prinzenvater musste natürlich tagsüber in seinem Königsbüro allerlei wichtige Dinge erledigen und konnte daher nicht den Tag mit seinem Prinzensohn verbringen. Das wusste der kleine Prinz ganz genau und wartete deshalb jeden Abend darauf, dass der Prinzenvater nach Hause kam und er ihm von seinem Tag erzählen durfte. Manchmal spielten sie sein wildestes Prinzenlieblingsspiel miteinander, denn auch der Prinzenvater hatte seinen Sohn sehr, sehr lieb.


Ja, er hatte ein wunderbares Prinzenleben – wenn.........
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Wenn, jaaaaa, wenn da nicht diese Sache wäre!


Diese besondere Sache


„Mit der Unruhe“, sagte seine Prinzenmutter,


„Mit der Zappelei“, sagte der Prinzenvater,


„Mit der Unaufmerksamkeit“, sagten seine Prinzengroßeltern,


„Mit der Hyperaktivität“, sagten andere.


Es war wirklich nicht leicht!


Es fing immer ganz harmlos an. Er saß am Frühstückstisch und nahm sich vor ganz vorsichtig mit der Tasse umzugehen.


Aber dann passierte es regelmäßig. Er spürte es davor schon in seinem Bauch, dieses Kribbeln. Wenn es ihn so kitzelte und kribbelte, dann musste er sich einfach bewegen. Ja und meistens passierte dann etwas.
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